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der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 
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Reichs geſetzblatt. 


Einberufung des Reichstags. Vom 14. Januar 1878. 
Geſetzſammlung. 


Nr. 1 enthält: (Nr. 8537.) Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 


ſtellung eines Nachtrags zum Staatshaushalts Etat 
für das Jahr vom 1. April 1877/78. Vom 28. 
Dezember 1877. . 

Nr. 2 enthält: (Nr. 8538.) Geſetz, betreffend die Theile 
nahme an den Koſten des Baues und der Unterhal⸗ 
tung der Landſtraßen in den Hohenzollernſchen Landen. 
Vom 5. Januar 1878. 


Bekanntmachungen des 


Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 


(1) Die Aufnahme Prüfung im Königlichen 
abgehalten werden. 


Schullehrer⸗Seminar zu Alt⸗Döbern wird am 13. 
und 14. März d. J. abgehalten werden. 

Die Anmeldungen ſind an den Herrn Seminar⸗ 
Direktor Berdrow daſelbſt zu richten und denſelben bei⸗ 
zufügen: 

. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf; 

. ber Geburtsſchein; 

Hein Impf⸗ und ein Revaccinationsſchein; 

„ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 

Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte; 

ein Führungsatteſt und 

die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Aſpiranten während der Dauer 
des Seminarkurſus gewähren werde, mit der Be⸗ 


EN Em ka 


Dieſelben haben ſich bis zum 1. März d. J. bei 


Runs anzumelden und folgende Papiere beizufügen: 
Nr. 1 enthält: (Nr. 1219.) Verordnung, betreffend die 


ſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über die 


dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 14. Januar 1878. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Reichenau. 


Die Entlaſſungs⸗Prüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Droſſen wird vom 8. bis 14. 
März abgehalten werden. 

u dieſer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebildete Lehramts⸗Candidaten zugelaſſen, welche das 
zwanzigſte Lebensjahr zurückzelegt haben. 


J. einen Lebenslauf, in welchem auch anzugeben iſt, 
ob der Examinand ſchon eine Elementarlehrer⸗ 
Prüfung abzuleiften verſucht hat, wie oft und wo: 

2. den Geburtsſchein; 

3. das Zeugniß eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ 
heitszuſtand; 8 

4. ein amtliches Führungsatteſt; 

5. eine Probeſchrift in deutſchen und lateiniſchen 
Lettern und 

6. eine Probezeichnung, 

Berlin, den 14. Januar 1878. J 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Reichenau. 


(3) Die Aufnahme⸗Prüfung im hieſigen Lehre⸗ 
rinnen⸗Seminar wird am 15. und 16. März d. J. 


Aſpirantinnen, welche das 16. Lebensjahr vollendet 
haben oder doch bis zum 1. April d. J. vollenden, 
haben ihre Anmeldungen an den Herrn Seminardirek⸗ 


tor Supprian, Schützenſtraße 8, zu richten und den⸗ 


ſelben beizufügen: 
„einen Lebenslauf; 
. ben Geburtsſchein; 
das Zeugniß über die bisher empfangene Schul⸗ 
bildung bezw. private Vorbereitung; 
. ein Führungsatteſt; 
ein ärztliches Atteſt über normalen Geſundheits⸗ 
zuſtand, ausgeſtellt von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte. 
Berlin, den 15. Januar 1878. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Reichenau, 


(4) Die Lehrerinnen⸗Prüfung wird hier vom 8. 


Spa de 


bis 13. April d. J. abgehalten werden. 


Zu dieſer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen 
zugelaſſen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet 


haben, bezw. bis zum 13. April d. J. vollenden. 


Die Anmeldungen ſind unter der beſtimmten An⸗ 
gabe, ob die Prüfung für Volksſchulen oder für mittlere 
und höhere Mädchenſchulen gewünſcht wird, bis zum 
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12 
15. März d. J. an uns einzureichen und denſelben | 


beizufügen: 

1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Confeſſion und der Wohnort der 
Bewerberin anzugeben iſt; 

2) der Geburtsſchein; 

3) die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 
bildung und die etwa ſchon beſtandenen Prü⸗ 


fungen; 
4) ein amtliches Führungsatteſt und 
5) ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 


berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über den 


Geſundheitszuſtand. 


Beim Eintritt in die Prüfung haben die Bewer⸗ 
derinnen eine von ihnen ſelbſt gefertigte Probeſchrift 


auf einem halben Bogen Querfolio mit deutſchen und 


lateiniſchen Lettern, ſowie eine ſelbſt gefertigte Probe⸗ 


zeichnung abzugeben. 
Berlin, den 14. Januar 1878. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Reichenau. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


(1) Die nachſtehend abgedruckte Zuſammenſtel⸗ 
lung der abgekürzten Maaß⸗ und Gewichts- Bezeichnun⸗ 
gen, welche von einer aus ſachkundigen Vertretern aller 
detheiligten Kreiſe durch den Herrn Reichskanzler zu⸗ 
ſammengeſetzten Commiſſion ausgearbeitet worden iſt 


und bei allen amtlichen Verhandlungen und Erlaſſen, 
ſowie bei dem Unterrichte in den öffentlichen Lehranſtalten 


künftig beachtet werden Tell, wird hierdurch dem Publi⸗ 
kum zur Benutzung empfohlen. 
Frankfurt a. O., den 12. Januar 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
Zuſammenſtellung 
der abgekürzten Maaß⸗ und Gewichts⸗ Bezeichnungen. 


A. Laͤngenmaaße: 


Kilometer km 
Meter mA m 
Centimetee r em 
Millimeter mm 
B. Flächenmaaße: 
Quadratkilometer. .. qkm 
Hektar ee e AE ha 
Ar e „ a 
Quadratmeter qm 
Quadratcentimeter . gem 
Quadratmillimeter. . amm 
C. Körpermaaße: 
Kubikmeter . . cbm 
r bl 
F 1 
Kubikcentimeter cem 
Kubikmillimeter emm 


D. Gewichte: 
Tonne 1 


Filoß ram kg 
Gramm g 
Milligramm mg 


1) 9 5 Buchſtaben werden Schlußpunkte nicht bei⸗ 
gefügt. 

2) Die Buchſtaben werden an das Ende der voll⸗ 
ſtändigen Zahlenausdrücke — nicht über das De⸗ 
cimalkomma derſelben — geſetzt, alſo 5,37 m — 
nicht 5 m 37 und nicht 5 m 37 em —. 

3) Zur Trennung der Einerſtellen von den Decimal⸗ 
ſtellen dient das Komma — nicht der Punkt —. 
Sonſt iſt das Komma bei Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
zahlen nicht anzuwenden, insbeſondere nicht zur 
Abtheilung mehrſtelliger Zahlenausdrücke. Solche 
Abthellung iſt durch Anordnung der Zahlen in 
Gruppen zu je 3 Ziffern, vom Komma aus ge⸗ 
rechnet, mit angemeſſenem Zwiſchenraum zwiſchen 
den Gruppen zu bewirken. 

(2) Patent ⸗Aufhebungen. 1. Das dem In⸗ 
genieur F. Chaſſy jun. zu Paris unter dem 29. Mai 


1876 auf die Dauer von drei Jahren und für den 
Umfang des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 


iſt aufgehoben. 
4. 


| iſt aufgehoben. 
5 


auf ein Luftſchiff mit Fortbewegungs⸗Apparat, in 
der durch Zeichnung und Beſchrelbung nachgewie⸗ 
ſenen Zuſammenſetzung, 
iſt aufgehoben. 
2. Das dem Ingenieur Adolph Altmann zu Char⸗ 
lottenburg unter dem 10. Juni 1876 ertheilte Patent 
auf eine Zuckerſchneidemaſchine, in der durch Be⸗ 
ſchreibung und Zeichnung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
menſetzung, ohne Jemanden in der Anwendung be⸗ 
kannter Theile zu beſchränken, 


iſt aufgehoben. 


3. Das dem Wagenmeiſter der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn, Richter zu Berlin unter dem 7. Juni 1876 
ertheilte Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſenen Rangirſtab zum Spannen und zum 

Ein⸗ und Auslegen der dreigliedrigen Schrauben⸗ 

kuppelkette mit beſchränkter Gelenkigkelt für Eiſen⸗ 

bahnwagen⸗Kuppelungen 


Das dem Baumeiſter Friedrich Gaens zu 
Cöln unter dem 30. Juni 1876 ertheilte Patent 
auf ein Verfahren zum Härten von Gypsgegen⸗ 
ſtänden 


Das dem Ingenieur Angaſt Schramm zu 


Hersfeld unter dem 3. Auguſt 1876 ertheilte Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Vorſchub⸗ Mechanismus an Häckſel⸗ 
Maſchinen 
iſt aufgehoben. 
6. Das dem Königlichen Fabriken⸗Commiſſarius 
a. D., J. G. Hofmann zu Breslau unter dem 2. Auguſt 
1876 auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet 


(EI 
und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilte ö 14. Das dem Karl Gramm zu Frankfurt a. M. 
Patent | unter dem 20. Juli 1876 ertheilte Patent 
| 


auf eine Griesputzmaſchine, in der durch Zeichnung auf ein Nivellement ⸗Aneroid⸗ Barometer, in der 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, durch Zeichnung und Beſchrelbung nachgewieſenen 


ohne Jemanden in der Anwendung bekannter Theile Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der Be⸗ 
zu beſchränken, | nutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
ift aufgehoben. iſt aufgehoben. 
7. Das den Herren Friedländer und Frank in 15. Das dem Ingenieur G. Fulda zu Berlin 
Wien unter dem 31. Auguſt 1875 ertheilte Patent unter dem 29. Januar 18 76 ertheilte Patent 
auf eine Maſchine zum Binden von Garben, ſo⸗ auf einen Waſſermeſſer 
weit dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt ift, iſt aufgehoben. 
iſt aufgehoben. 16. Das dem Ingenieur Julius Schloſſer zu 
8. Das den Civil» Ingenieuren J. Brandt und Berlin unterm 19. Mai 1876 ertheilte Patent 
G. W. von Nawrocki zu Berlin unter dem 18. Juni auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
1876 ertheilte Patent geiviefene ſelbſtthätige Vorrichtung zur Entwäſſerung 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ von Haupthähnen und Hydranten, ſoweit dieſelbe 
wieſenes Inſtrument zur Kompaß⸗Vorrichtung, ge⸗ als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
nannt Dromoskop, iſt aufgehoben. 
ift aufgehoben. 17. Das dem Dr. Hermann Grothe zu Berlin 
H. Das dem Ingenieur Ludwig Schlickeyſen zu und dem Telegraphen ⸗Sekretalr Canter in Breslau 


Berlin unter dem 18. Juni 1876 auf die Dauer von unter dem 11. November 1875 auf die Dauer von 
drei Jahren und für den Umfang des Preußiſchen drei Jahren und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent Staats ertheilte Patent 
auf einen Apparat zur Herſtellung von Muffen⸗ auf eine Vorrichtung an Morſe Apparaten zur 
röhren, in der durch Beſchreibung und Zeichnung Bewegung der Papierführungswalze und des Farb⸗ 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden werks ohne Uhrwerk, in der durch Modell und Be⸗ 
in der Anwendung bekannter Theile deſſelben zu ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
beſchränken, iſt aufgehoben. 
iſt aufgehoben. 18. Das dem Ingenieur Jacob Faber zu Kalk 
10. Das dem Ingenieur und Maſchinenfabrikanten bei Deutz a. Rh. — jetzt in Barmen wohnhaft — 
C. L. Fehrmann zu Potsdam unter dem 20. Mai 1876 unter dem 28. März 1876 auf die Dauer von drei 
ertheilte Patent Jahren und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
auf eine Naßmühle, ſoweit dieſelbe als neu und ertheilte Patent 
eigenthümlich erkannt iſt und ohne Jemanden in auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, gewieſene Schrämm⸗Maſchine, ſoweit dieſelbe für 
iſt aufgehoben. nen und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
11. Das dem Ingenieur A. Knappert zu Dort⸗ iſt aufgehoben. 
mund unter dem 15. Juli 1876 auf die Dauer von 19. Durch Erkenntniß des Königlichen Ober⸗Ver⸗ 
drei Jahren und für den Umfang des Preußiſchen waltungsgerichts vom 31. Oktober 1877 iſt das dem 
Staats ertheilte Patent x ` Ingenieur C. Keffeler, früher zu Greifswald, jetzt zu 
auf einen mechaniſchen Zähl⸗Apparat für beladene Berlin, unter dem 22. November 1876 ertheilte Patent 


Forderwagen auf ein Wagenrad für Eiſenbahnzwecke, in der 
iſt aufgehoben. durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
12. Das dem Fabrikanten Auguſt Lachmund zu Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der Anwen⸗ 
Berlin unter dem 27. Jult 1876 ertheilte Patent dung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf einen Rundbrenner für Petroleum⸗Kochöfen, aufgehoben. 
ſoweit derſelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 20. Das dem Telegraphiſten Jean Maurice Emil 
iſt aufgehoben. Baudot zu Paris unter dem 29. Mat 1876 ertheilte 
13. Das dem Maſchinen⸗Ingenieur Maximilian Patent 
Mostovits zu Halle a. S. unter dem 11. Mai 1876 auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
auf die Dauer von drei Jahren und für den Umfang gewieſenen elektriſchen Druck⸗Telegraphen, ſoweit 
des Preußiſchen Staats ertheilte Patent derſelbe als neu und eigenthümlich erkannt wor⸗ 
auf einen Sicherheits ⸗ Apparat für Dampfkeſſel, den iſt, 
ſoweit derſelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt aufgehoben worden. 
worden iſt, Frankfurt a. O., den 18. Januar 1878. 
iſt aufgehoben. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
SA 


ber Durchſchnits⸗ ⸗Markt⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten des Tem Bezirks die a. O 
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Frankfurt a. O., den 14. Januar 1878. 


Königliche Reglerung; Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachung 
des Königlichen Oberbergamts. 


Nachſtehende Verleihungs⸗Urkunde: „Auf Grund 
der am 31. Auguſt 1577 mit Präſentationsvermerk 
verſehenen Muthung wird dem Betriebsführer Wilhelm 
Bernhardt zu Beaulieu bei Krieſcht unter dem Namen 
„Metha“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situa⸗ 
tionsriſſe mit den Buchſtaben A. B. C. D. A. bezeich⸗ 
net iſt, und welches einen Flächeninhalt von 
2,188,980 Q.⸗Mtr., geſchrieben: Zwei Millionen ein⸗ 


hundert acht und achtzig tauſend neunhundert und acht 


zig Quadratmetern, umfaſſend — in der Gemarkung 


Beaulieu und der Königlichen Forſt im Kreiſe Oſt⸗ 


Sternberg des Reglerungsbezirks Frankfurt a. O. und 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewin⸗ 
nung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen 
hierdurch verliehen.“ urkundlich ausgefertigt am beuti⸗ 
gen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situgtjons⸗ 


dë in dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten 
zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verwei⸗ 


ſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 


Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 8. Januar 1878. 
Königliches Oberbergamt. 


Bekanntmachung 
des Kaiſerlichen General⸗Poſtamts. 


Louis. 
In neuerer Zeit haben ſich die Fälle vermehrt, in 


Beförderung gemahlener Holzkohle die nachfolgende Be⸗ 
ſtimmung ſofort in Kraft: 

„Friſch geglühte Holzkohle in gemahlenem oder 
körnigem Zuſtande wird zum Transport nur zugelaſſen 
entweder in luftdicht verſchloſſenen Behältern aus ſtarkem 
Eiſenblech oder in luftdichten, aus mehrfachen Lagen 
ſehr ſtarken und ſteiſen, gefirnißten Pappdeckels gefer⸗ 
tigten Fäſſern (ſogenannten amerikaniſchen Fäſſern), 
deren beide Enden mit eiſernen Reifen verſehen, deren 
Bodenſtücke aus ſtarkem abgedrehten Holze mittelſt 
eiſerner Holzſchrauben an die eiſernen Reifen geſchraubt 
und deren Fugen mit Paplers oder Leinwandſtreifen 
ſorgfältig verklebt ſind. 

Wird gemahlene oder körnige Holzkohle zum Trans⸗ 
port aufgegeben, jo muß aus dem Frachtbriefe zu er⸗ 
ſehen ſein, ob ſie ſich im friſch geglühten Zuſtande be⸗ 
findet oder nicht. Fehlt im Frachtbriefe eine ſolche An⸗ 
gabe, ſo wird Erſteres angenommen und die Beförde⸗ 
rung nur in der vorgeſchriebenen Verpackung zugelaſſen.“ 

Bromberg, den 4. Januar 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(2) Vom 1. Februar 1878 ab werden die Sta⸗ 
tionen Jarotſchin, Pleſchen, Oſtrowo, Schildberg, Kem⸗ 


pen, Pitſchau und Creuzburg (nur für Spiritus) der 
Poſen⸗Kreuzburger Bahn als Verbandſtationen mit 


direkten Frachtſätzen für ſämmtliche Tarifklaſſen und 
Spezialtarife jedoch nur für den Verkehr mit Hamburg 
(B. H. und K. M.) in den Hamburg⸗Preußiſchen und 
Bremen- reſp. Hamburg⸗Preußiſchen Verbandtarif auf⸗ 


Unzureichende Adreſſitung von Sendungen nach Sanct genommen. 


Die dieſerhalb zu den vorbezeichneten Tarifen her⸗ 


ausgegebenen Nachträge ſind von ſämmtlichen Verband⸗ 


welchen Briefſendungen nach St. Louis ohne nähere 


Angabe der Lage des Ortes zur Poſt geliefert und in 
Folge deſſen anſtatt nach den in Deutſchland gelegenen 


Ortſchaften dieſes Namens, wie St. Louis (St. Lud⸗ 8 auar n 
ßiſch⸗Niederſchleſiſch⸗Sächſiſchen Verbandtarife vom 


wig) Kr. Mülhauſen im Elſaß oder St. Louis bei Lem⸗ 
berg in Lothringen, nach St. Louis in den Vereinigten 
Staaten von Amerika befördert worden ſind. Den Ab⸗ 
ſendern derartiger Briefe wird daher zur Vermeidung 
der durch Fehlleitungen dieſer Art entſtehenden erheb⸗ 
lichen Verſäumniſſe wiederholt dringend empfohlen, in 
den Aufſchriften ſolcher Sendungen ſtets den die Lage 
des Beſtimmungsortes bezeichnenden unterſcheidenden 
Zuſatz genau und vollſtändig anzugeben. 

Berlin W., den 17. Januar 1878. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 
(J) 


In Folge des Bundesraths⸗Beſchluſſes vom 
15. November pr. tritt an Stelle der zum $. 48 des 
Betriebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands 
vom 11. Mai 1874 und des Betriebs⸗Reglements des 
Vereins Deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen vom 1. Juni 
1876 erlaſſenen Beſtimmung über die Verpackung und 


ſtationen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 5. Januar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(3) Vom 15. Januar 1878 tritt zu dem Preu⸗ 


1. Oktober 1877 ein zweiter Nachtrag in Kraft, welcher 


die Aufnahme neuer Stationen in den Verband, ſowie 
theilweiſe ermäßigte Frachtſätze an Stelle der bezüglichen 
im Haupttarife bezw. erſten Nachtrage zu demſelben 
enthaltenen Sätze und Berichtigungen enthält. 

Exemplare deſſelben find von den Verbandſtationen 
käuflich zu beziehen. 

Bromberg den 7. Januar 1877. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(4) Der mit dem 25. Auguſt 1875 für den 


Transport von Eiſenbahnſchwellen von Station Cüſtrin 
der Oſtbahn nach Station Löbau der Sächſiſchen 
Staatsbahn via Frankfurt a. O. eingeführte direkte 


Frachtſatz von 0,728 Mark pro 100 Kilogramm findet 
bei Aufgabe in Wagenladungs⸗ Quantitäten von je 
10,000 Kilogramm vom 15. d. Mts. ab auch auf der 
Route via Müllroſe⸗Kamenz Anwendung. 
Bromberg, den 9. Januar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


(1) Vom 1. März d. J. an kommen im direk⸗ 
ten Perſonen⸗Verkehr zwiſchen Stationen der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen⸗ und Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſen⸗ 
bahn einerſeits und Stationen der Märkiſch⸗Poſener 
Eiſenbahn andererſeits die gegenwärtig im Lokalverkehr 
der genannten Bahnen zur Erhebung gelangenden Ta⸗ 
xen zur Einrechnung, wodurch die Preiſe der direkten 


Billets in den bezeichneten Verkehren theilweiſe unerheb⸗ 


liche Erhöhungen erfahren. 

Berlin, den 14. Januar 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(2) Die in dem am 1. Januar d. J. in Kraft 
getretenen 1. Nachtrage zum Heſſiſch Sächſ. Verbands⸗ 
Güter⸗Tarife vom 1. November 1877 für die Statio⸗ 
nen der Cottbus⸗ Großenhainer Bahn: Cottbus, Peitz 
und Franlfurt a. O. enthaltenen direkten Frachtſätze 


mit den Stationen Alzey, Babenhauſen, Bingen, 


Biſchofshain, Darmſtadt, Erbach i. Odenwalde, Gerns⸗ 


hein, Groß⸗Gerau, Guſtavsburg, Ingelheim, Mainz, 
Mainz — Gartenfeld, Michelsſtadt, Nierſtein, Oppen⸗ 


heim, Oſthofen, Rüſſelsheim und Worms der Heſſi⸗ 
ſchen Ludwigsbahn finden fortan auch für die Stati⸗ 
onen Cottbus und Peitz der Halle⸗Sorau⸗Gubener und 
Frankfurt a. O. der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn im Mitteldeutſchen Verbande Anwendung. So⸗ 
weit zwiſchen den Stationen Cottbus, Peitz und Frank⸗ 
furt a. O. und den genannten Stationen der Heſſiſchen 


Ludwigsbahn bereits direkte Frachtſätze im Mitteldeut⸗ | 
ſchen Verbande beitehen und dieſe niedriger find als die 


Tarifſätze des Heſſiſch⸗Sächſiſchen Tarifs, kommen letztere 
erſt ab 1. März cr. zur Anwendung. 
Berlin, den 16. Januar 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 
(1) Von dem Königlichen Conſiſtorium für die 


(2) Der vehrer Haeniſch iſt als ordentlicher 


Lehrer an der Realſchele 2ter Ordnung zu Spremberg 
angeſtellt worden. 


(3) Der Oberförſter Boldt zu Lubiathfließ ift an 


Stelle des von dort verſetzten Oberförſters von Steuben 


Rektor in Zehden, Ephorie Königsberg i. N. I.; 


Provinz Brandenburg ſind im letzten Quartal v. J. 


die Predigtamts⸗Candidaten: 1) Charles Théodore Eu⸗ 
gene Devaranne aus Berlin, 2) Guſtav Reinhold Hoff⸗ 
mann aus Sorau, 3) Max Ludwig Kramer aus We⸗ 
ferlingen, 4) Guftan Robert Hermann Nithack aus 
Wendiſch⸗ Buchholz, 5) Friedrich Wilhelm Reiche aus 
Gumbinnen, 6) Ludwig Julius Hermann Steeger aus 


burg, 8) Hermann Johannes Bauer aus Heinsdorf, 
9) Karl Rudolf Benjamin Heintze aus Prenzlau, 10) 
Friedrich Wilhelm Adolf Jentſch aus Roſteredorf, 11) 
Friedrich Wilhelm Albert Kolbe aus Pretzſch, 12) Leh 
Maximilian Ludwig Erdmann Metzner aus Groß⸗Gan⸗ 
dern, 13) Karl Wilhelm Ottomar Peters aus Torgau, 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 


zum Forſtpolizei⸗Anwalt für die Oberförſterei Lubiath⸗ 
fließ ernannt worden. 

Im Kreiſe Cottbus iſt der Adminiſtrator 
von Klieguth zu Wieſendorf zum Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers für den 16. Amtsbezirk (Krieſchow) 
ernannt worden. 

Nach weiſun g 
der im Monat Dezember 1877 erfolgten Berufungen 
in Lehrer⸗ reſp. Küſter⸗ und Lehrerſtellen. 
1) Karl Zerbe definitiv zum Lehrer in Forſt, Epho⸗ 


rie Forſt; 2) Ernſt Schuppe proviſoriſch zum 2. Lehrer 


in Cladow, Ephorie Landsberg a. W.; 3) Paul Hen⸗ 
ſeler proviſoriſch zum 4. Lehrer in Groß ⸗ Neuendorf, 
Ephorie Frankfurt a O. II.; 4) Otto Müller provi⸗ 
ſoriſch zum 4. Lehrer in Mohrin, Ephorie Königsberg 
i. N. I.; 5) Gottfried Conrad proviſoriſch zum 2. Lehrer 
in Richnow, Ephorie Soldin; 6) Wilhelm Lieſe provi⸗ 
ſoriſch zum 2. Lehrer in Zantoch, Ephorie Landsberg 
a. W.; 7) Georg Weller proviſoriſch zum 2. Lehrer in 
Regenthin, Ephorie Arnswalde; 8) Friedrich Haaſe pro⸗ 
viſoriſch zum Küſter und Lehrer in Groß⸗Ehrenberg, 
Ephorie Soldin; 9) Robert Kraeutlein prooiſoriſch 100 
10 
Guſtav Lange proviſoriſch zum 2. Lehrer in Vordamm, 
Ephorie Friedeberg i. N.; 11) Heinrich Hahn proviſo⸗ 
riſch zum Lehrer in Harthe, Ephorie Züllichau; 12) 
Johann Raack proviſoriſch zum Küſter und Lehrer in 
Schilda, Ephorie Dobrilugk. 

(6) Der Feldmeſſer Ferdinand Heide hierſelbſt it 
als ſolcher unterm 27. Dezember v. J. vereidet worden. 

(7) Vom 1. März 1878 ab ſind zu interimi⸗ 
ſtiſchen Förſtern ernannt worden: 1) der Forſtaufſeher 
Ernſt Guſtav Weber zu Forſthaus Sellnower Theer⸗ 
ofen, Oberſörſterei Marienwalde, unter Verleihung der 
Förſterſtelle Sorger⸗Quellen, Oberförſterei Lubiathfließ; 
2. der Forſtaufſeher Ferdinand Otto Robert Chriſtoph 
in der Oberförſterei Neuzelle unter Verleihung der För⸗ 
ſterſtelle Planheide, Oberförſterei Dammendorf. 

(8) Nachweiſung 
der im Bezirle des Königlichen Appellatiensgerichts zu 
Frankfurt a. O. im Monat Dezember 1877 ver⸗ 
pflichteten Schiedsmänner. 

Für den 1. Amtsbezirk der Stadt Sommerfeld, 

Kreis Croſſen, der Kaufmann Friedrich Wilhelm Hoff⸗ 


mann in Sommerfeld; für den 5. Amtsbezirk der Stadt 
Mahlow, 7) Wilhelm Gottlob Emil Steurich aus Lade⸗ 


Landsberg a. W., Kreis Landsberg a. W., der Direktor 
der Strom ⸗Fahrzeug⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Eduard 
Höhne in Landsberg a. W.; für den 6. ländlichen Amts⸗ 
bezirk des Kreiſes Croſſen der Gemeindevorſteher Eduard 
Sparmann in Lochwitz; für den 2. Amtsbezirk der Stadt 


Sonnenburg, Kreis Oſt⸗Sternberg, der Gaſtwirth Hein⸗ 


rich Schönfeld in Sonnenburg; für den 1. u. 2. Amts⸗ 
bezirk der Stadt Zielenzig, Kreis Oſt⸗Sternberg, der 
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Kaufmann Friedrich Egert in Zielenzig; für den 3. u. 
4. Amtsbezirk der Stadt Zielenzig, Kreis Oſt⸗Stern⸗ 
berg, der Beigeordnete Johann Heinrich May in Zie⸗ 
lenzig; für den 6. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes 
Lebus der Bauergutsbeſitzer Karl Heinrich Voigt in 
Steinhöfel; für den 1. u. 2. Amtsbezirk der Stadt 
Friedeberg l. N, Kreis Friedeberg i. N., der Stadt⸗ 
aͤlteſte Karl Heinrich Gabriel in Friedeberg i. N. 


(9) Perſonal⸗Ver änderungen 
im Bereich der Intendantur des III. Armee⸗Corps. 

Ernennungen: Trauernicht, Pöenicke, Sekre⸗ 
tariats⸗Aſſiſtenten von der Intendantur 3. Armee⸗Corps 
zu Intendantur⸗Sekretairen ernannt; Wernicke, Inten⸗ 
dantur⸗Sekretair vom III. Armee⸗Corps der Charakter 
als Rechnungsrath verliehen. Verſetzun gen: Mae⸗ 
dicke, Starke, Proviant⸗Amts⸗Controleure in Cüſtrin be⸗ 
ziehungsweiſe Spandau in gleicher Eigenſchaft nach 
Berlin beziehungsweiſe Poſen verſetzt; Spindler, Pagen⸗ 
ſtecher, Depot⸗Magazin⸗Verwalter in Militſch bezw. 
Merſeburg unter Beförderung zu Proviant⸗Amts⸗Con⸗ 
troleuren nach Cöſtrin bezw. Spandau verſetzt; Stemm⸗ 
ler, Kanzlei⸗Sekretair, Intendantur⸗Kanzliſt vom III. 
Armee⸗Corps zum II. Armee⸗Corps verſetzt. 


(10) Perſonal⸗Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen Ober Poſt⸗Direktion 
zu Frankfurt a. O 
Verſetzt: Der Poſtmeiſter Neumann von Calau 

nach Delitzſch, die Poſt⸗Sekretaire Eckleben von Freien⸗ 
walde a. O. nach Calau, Leßmann von Guben nach 
Frankfurt a. O., die Poſtverwalter Petzold von Zellin 
nach Birkenhainchen, Kaßner von Breitebruch nach 
Zellin, der Poſt⸗Aſſiſtent Roßmann von Sommerfeld 
nach Cüſtrin. Ernannt: der Poſtpraktikant Kleemann 
unter Verſetzung von Dresden nach Frankfurt a. O., 
die Poſt⸗Aſſiſtenten Pauliſch unter Verſetzung von Peitz 
nach Cottbus und Greunuß unter Verſetzung von 
Jaſtrow nach Cüſtrin zu Poſt⸗Sekretalren. Freiwillig 
ausſchieden: der Poſtverwalter Naumann zu Brand. 
Geſterben: der Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Wilke zu 
Frankfurt a. O. 


Vermiſchtes. 


(1) Die unter Privat⸗ Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Drebkau, Diözeſe Calau, kommt durch die Ver⸗ 
ſetzung ihres bisherigen Inhabers des Pfarrers Wolff 
zum 15. Februar eventl. 1. April d. J. zur Erledigung. 

(2) Die unter dem Patronat des Stifts Neu⸗ 
zelle, vertreten durch die Königliche Regierung zu Frank⸗ 
furt a. O., ſtebende Pfarrſtelle zu Göhlen, Diözefe 
Guben, kommt durch das am 16. November v. J. er⸗ 
folgte Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Herrmann, deſſen Emeritirung zum 1. Oktober d. J. 
bereits früher veröffentlicht worden, ſchon zum 1. Juli 
d. J. zur Erledigung. 

(3) Das unter Privatpatronat ſtehende Diaco⸗ 
nat zu Sommerfeld, Didzefe Croſſen II., kommt durch 


die Verſetzung ſeines bisherigen Inhabers, des Diaco⸗ 
nus Abraham, zur Erledigung. 

(4) Die Küſter⸗ und Lehrer⸗Stelle in Wüſte⸗ 
Cunersvorf, zur Diözeſe Frankfurt a. O. J. gehörig, 
Privat⸗Patronats, iſt durch die Verſetzung ihres zeit⸗ 
herigen Inhabers erledigt worden. 

Frankfurt a. O., den 18. Januar 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(5) Die 4. Lehrer⸗Stelle an der Mädchenſchule 
zu Letſchin, zur Diözeſe Frankfurt a. O. II. gehörig, 
Königlichen Patronats, iſt durch die Verſetzung ihres 
zeitherigen Inhabers erledigt worden. 

Frankfurt a. O., den 17. Januar 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(6) Die 2. Lehrer⸗Stelle in Cladow, zur Diö⸗ 
zeſe Landsberg a. W. gehörig, Königlichen Patronats, 
iſt durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers er⸗ 
ledigt worden. 

Frankfurt a. O., den 17. Januar 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(7) Die Küſter⸗ und Lehrerſtelle in Hagel felde, 
zur Diözeſe Arnswalde gehörig, Königlichen Patronats, iſt 
durch die Verſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt 
worden. Frankfurt a. O., den 17. Januar 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
(8) Stationirung der Landbeſchäler im Jahre 1878. 

Im Regierungsbezirk Frankfurt ſollen auf den 
nachſtehend genannten Stationen in dieſem Frühjahr 
Beſchäler des Königlichen Pommerſchen Landgeſtüts 
aufgeſtellt werden und kann die Bedeckung der Stuten 
bald nach dem Eintreffen der Beſchäler, welche am 9. 
Februar d. J. den Marſch dahin antreten werden, ihren 
Anfang nehmen. 


der 
älſtation. g Bes 
Beichälftation Kreis ka 
1J Vietz Landsberg 2 
2| Gennin do. 
3] Kernein do. 3 
4 Erneſtinenhof Soldin 2 
5 Hammelſtall Friedeberg 3 
60 Wutzig do. 2 
7 Netzbruch do. 4 
8] Cölpin Arnswalde 2 


Die Bedingungen, unter welchen die Bedeckung der 
Stuten ſtattfinden kann, find in jedem Stationsſtalle 
ausgehangen, auch wird von den Herren Stationshal⸗ 
e etwa gewünſchte Auskunft gegeben werden. 
15. Januar 1878. 


Labes, den 
f Der Landſtallmeiſter v. Schlütter. 
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9) Aus ſchreiben 

der von den Theilnehmern der Städte⸗Feuer⸗ Societät 

der Provinz Brandenburg für das II. Halbjahr 1877 
zu entrichtenden Feuer⸗Societäts⸗Beiträge. 


In den Monaten Juli bis mit Dezember 1877 
belief ſich die Anzahl der Schadenfeuer, für welche die 
Societät Vergütung zu leiſten hat, auf 106. 

Es wurden total eingeäſchert: 5 Wohnhäuſer, 
34 Hofgebäude, 80 Scheunen, 2 Fabrikgebände, partiell 
beſchädigt: 1 Lazarethgebäude, 76 Wohnhäuſer, 93 


K äude, 18 * rikgebäude. ’ m d 
Hofgebäude, Scheunen, 7 Fabrikgebäude. Außerdem ſchäden 23,982 M. 37 Pf., c. Spritzen⸗Prämien 


erlitten: 1 Kirche nebſt Thurm, 14 Wohnhäuſer, 5 
Hofgebäude, 18 Scheunen, 2 Mühlen und 7 Fabrik; 
gebäude durch Einſchlagen des Blitzes, ohne daß derſelbe 
gezündet hat, partielle Beſchädigungen. 

Der Betrag der Vergütung für dieſe Brand⸗ und 
Blitzſchäden, einſchließlich der Spritzen⸗ und Waſſer⸗ 
wagen⸗Prämien und der Diäten für die Abſchätzung 
der Schäden, iſt feſtgeſetzt reſp. anzunehmen auf 309,979 
M. 11 Pf. und außerdem ſind für Schäden an unver⸗ 
ſicherten Gegenſtänden und zur Berichtigung der Ge⸗ 
bühren der vereideten Sachverſtändigen für die Prüfung 
von Gebäude⸗Beſchreibungen, ſowie des Poft⸗Portos ꝛc. 
erforderlich 18,298 M. 88 Pf, Mithin Bedarf 328,277 
M. 99 Pf. Die Ueberſchüſſe aus den bisherigen Aus⸗ 
ſchreiben bis ult. Juni v. J. und die Zinſen von den 
bei der Reichsbank belegt geweſenen Kaſſenbeſtänden 
decken 26,099 M. 1 Pf. Es ſind ſonach noch 302,178 M. 
98 Pf. durch die von den Theilnehmern der Societät 
zu entrichtenden Beiträge aufzubringen. 

Zu dieſem Behuf werden hierdurch ausgeſchrieben 
von Hundert Mark Verſicherungsſumme der Gebäude 
J. Klaſſe 4 Pf., der Gebäude II. Klaſſe 12 Pf., der 


1871 — an unſere Haupt⸗Kaſſe hierſelbſt abführen 
laſſen. Berlin, den 4. Januar 1878. 
Direktion der Städte⸗Feuer⸗Societät der 
Provinz Brandenburg. 

(10) Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreiben 

für die Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmark Brandenburg, 

des Markgrafenthums Niederlauſitz und der Diſtrikte 

Jüterbog und Belzig für das II. Halbjahr 1877. 

Für das Jahr 1877 find von den Societäts⸗Mit⸗ 

gliedern überhaupt aufzubringen: a. Vergütigungsgelder 


für Immobiliar⸗Brandſchäden incl. Abſchätzungskoſten 


1,298,345 M. 57 Pf., b. dergl. für Mobiliar⸗Brand⸗ 


18,000 M., d. Waſſerwagen⸗Prämien 6,093 M., e. 
Pertinenz⸗Vergü ß igungen 20,282 M. 75 Pf., k. Ver⸗ 
waltungskoſten 96,043 M. 56 Pf., g. Extraordinaria 
32,734 M. 9 Pf., h. Reiſekoſten 2000 M., Summa 
1,497,481 M. 34 Pf. Hiervon kommen in Abzug: 
a. das nach dem Ausſchreiben pro II. Semeſter 1876 
verbliebene Guthaben von 84,611 M. 15 Pf., b. die 
bereits pro I. Semeſter 1877 aufgebrachten 674,144 M. 
30 Pf., c. die Beiträge der Mobiliar⸗Verſicherten pro 
1877 von 36,246 M. 12 Pf., d. an Zinſen 17,089 M. 


76 Pf., e. zu erſtattende Vorſchüſſe 30 M., f. an 


Gebäude III. Klaſſe 28 Pf., der Gebäude IV. Klaſſe 


56 Pf., mithin von 280,026,150 M. Verſicherungs⸗ 


152,488,900 M. Verſicherungsſumme in Klaſſe II. 
182,986 M. 68 Pf., mithin von 26,724,175 M. Ver⸗ 
ſicherungsſumme in Klaſſe III. 74,827 M. 69 Pf., 
mithin von 5,868,875 M. Verſicherungsſumme in 


extraordinairen Einnahmen 1,269 M. 51 Pf., zuſammen 
813,390 M. 84 Pf., ſo daß noch aufzubringen blelben 
684,090 M. 50 Pf. 

Zur Deckung dieſer Summe werden für Gebäude 
der I. Klaſſe 24 Pf. für 300 M. Verſicherung, der 
II. Klaſſe 48 Pf. für 300 M. Verſicherung, der III. 
Klaſſe 1 M. 20 Pf. für 300 M. Verſicherung, der 
IV. Klaſſe 2 M. 40 Pf. für 300 M. Verſicherung 
ausgeſchrieben und ſind demnach aufzubringen für Ge⸗ 
bäude der I. Klaſſe von 219,032,100 M. Verſieherungs⸗ 
kapital 175,225 M. 68 Pf., der II. Klaſſe von 
132,145,650 M. Verſicherungskapital 211,433 M. 


DN. 4 Pf., der III. Klaſſe von 106,339,500 M. Verſiche⸗ 
ſumme in Klaſſe I. 112,010 M. 46 Pf., mithin von 


Klaſſe IV. 32,865 M. 70 Pf., überhaupt von 465,108,100 


M. Geſammt-⸗Verſicherungsſumme 402,690 M. 53 Pf. 
Die Recepturgebühren & 5 Prozent betragen 20,134 M. 


53 Pf. Verbleiben 382,556 M. zur dieſſeitigen Ver⸗ 


rechnung beziehungsweiſe Gutſchreibung auf die Feuer⸗ 
Socdetäts⸗Beiträge pro I. Halbjahr 1878. 

Die Magiſträte der aſſociirten Städte wollen 
hiernach die von den Theilnehmern der Societät zu 
entrichtenden Beiträge ungeſäumt einziehen und binnen 


4 Wochen — $. 21. des Revidirten Reglements von 
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rungskapital 425,358 M., der IV. Klaſſe von 631,950 M. 
Verſicherungskapital 5,055 M. 60 Pf., zuſammen 
von 458,149,200 M. Verſicherungskapital 817,072 M. 
32 Pf., alſo gegen obige Bedarfsſumme von 684,090 M. 
50 Pf. mehr 132,981 M. 82 Pf., welcher Betrag 
den Societätsgenoſſen bei Erlaß des Feuerkaſſengelder⸗ 
Ausſchreibens pro J. Semeſter 1878 zu Gute gerechnet 
werden wird. 

Die Societätsmitglieder werden hierdurch veranlaßt, 
die von ihnen zu leiſtenden Beiträge nach Maßgabe der 


beſonderen Aufforderungen den betreffenden Kreis⸗Feuer⸗ 


Societäts⸗ Direktionen beziehungsweiſe Orts ⸗Erheber 
ungeſäumt zu entrichten. 
Berlin, den 15. Januar 1878. 
Ständiſche General⸗Direktion der Land⸗Feuer⸗Societät 
der Kurmark und der Niederlauſitz. 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


